
Da oben, nahe dem Himmel

Da oben, nahe dem Himmel, da habe ich ein kleines Haus.

Da oben, nahe dem Himmel, da ruhe ich mich immer aus.

Hier unten in der Welt werde ich vom Stress zerfressen.

Hier unten in der Welt wird man als Mensch vergessen.

Jeden Tag gehe ich brav in die Arbeit, viele Stunden lang.

Jeden Tag gehe ich seit Jahren den gleichen Weg entlang.

Ich frage mich manchmal, ob das schon alles im Leben ist?

Ich frage mich manchmal, was das soll, dieser ganze Mist?

Ich habe keine Kraft, um die Dinge zu ändern in dieser Welt.

Ich habe keine Kraft, denn alles dreht sich nur ums Geld.

Für die Verbrecher der Geldkartelle gebe ich immer 100 %.

Für die Verbrecher der Geldkartelle gebe ich fast jeden Cent.

Manchmal, da habe ich wirklich einen ganz schlechten Tag.

Manchmal, da habe ich es satt, weil ich einfach nicht mehr mag.

Der Mensch braucht 42 Muskeln, um ein böses Gesicht zu machen.

Der Mensch braucht 4 Muskeln, um einen Stinkefinger zu machen.

Das ganze beschissene System verursacht bei mir Magengeschwüre.

Das ganze beschissene System, es ist für mich eine schwere Bürde.

Ja, ich will ganz bewusst in einer schönen und friedlichen Welt leben.

Ich will ganz bewusst für diese schöne und friedliche Welt alles geben.

Es ist eine Welt, die es vielleicht einmal in ferner Zukunft geben wird.

Es ist eine Welt, die in meinen fantastischen Träumen niemals stirbt.

Jeden Tag, wenn ich zur Arbeit gehe, sehe ich im Geiste diese Welt.

Jeden Tag, wenn ich zur Arbeit gehe, buckle ich für Zinseszinsgeld.

Ja, frei sein von allen Zwängen, die das Leben aller Menschen belasten.

Ja, frei sein von allen Zwängen. Geist und Seele sollen in Ruhe rasten!

Doch die Lebenszeit, sie rast an mir vorbei, und ich weiß nicht wohin.

Doch die Lebenszeit, sie rast an mir vorbei, ich ahne, ganz ohne Sinn.
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In meinen Träumen aber suche ich weiter nach der Welt von morgen.

In meinen Träumen wird sie wahr, denn sie ist tief in mir verborgen.

Da oben, nahe dem Himmel, da habe ich ein kleines Traumhaus.

Da oben, nahe dem Himmel, da haben meine Träume ein Zuhaus.
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